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DieAmateurfunker trafen sich inBaar
Waldmannhalle Für die Anhänger des Amateurfunks gab es vieles zu bestaunen. Sie hatten auch dieGelegenheit,

mit GleichgesinntenGeschichten auszutauschen. Auch ein Regierungsrat war anwesend.

Der Ausdruck HAM-Fest stammt
von der internationalen Bezeich-
nung HAM-Radio und bedeutet
Amateurfunk. Es war ein interes-
santes kollegiales Treffen von
Amateurfunkern aus der ganzen
Schweiz und aus dem angrenzen-
den Ausland unter dem Patronat
der Uska (Union Schweizerischer
Kurzwellenamateure). Sogar ein
Kanadier, dergeradeaufFerienrei-
se in der Schweiz weilte, war da.

Für vielewarennebst denvie-
lenKontaktmöglichkeitendie an-
gebotenen,meist technischorien-
tiertenVorträgeeinweitererwich-
tiger Anlass für den Besuch. Beat
vonDäniken,Departementsleiter
für Internationale Zusammen-
arbeit vom Schweizerischen Ro-
ten Kreuz, und Erich Staub vom
Bakom sind nur eine kleine Aus-
wahl von Referenten mit ihren
spannendenVortragsthemen.

Schwelgen
inNostalgie

Diverse Aussteller boten ihre
Produkte an, und nichtmehr be-
nötigteGerätewechseltenander
HAM-Börse ihreBesitzer.Die In-
teressengemeinschaftÜbermitt-
lung präsentierte ihre alten grü-
nen Funkgeräte und erinnerte
manchenehemaligenMilitärfun-
ker an vergangene Zeiten.

An mehreren Arbeitsplätzen
bot das Zuger Tüftellabor Ein-

stein unseren jungen technisch
Interessierten die Gelegenheit,
an einem sogenannten Lötpro-
jekt teilzunehmen. Unter fach-
kundigerAnleitungkonntenKin-
der und Jugendliche dabei einen
kleinen Kurzwellenempfänger
zusammenbauen und in Betrieb
nehmen.Obdavielleichtdemei-
nenoderanderenTeilnehmerder
Virus und die Begeisterung für
das Funken geweckt worden ist?

NachkurzenAnsprachenvon
Willi Vollenweider, Zentralpräsi-
dent der Uska, und Peter Sidler,
Präsident der Sektion Zug, mel-
dete sich Beat Villiger, Regie-
rungsrat undSicherheitschefdes
KantonsZug, zuWort. Erwarbe-
eindruckt von unseren Aktivitä-
tenund schätzteunserenBeitrag
an die Öffentlichkeit in Form
unseresNotfunkdienstes, falls im
Notfall alle anderen Verbindun-
gen unterbrochen sein sollten.

Darauf wurde kräftig ange-
stossen, undPräsidentWilliVoll-
enweider verlieh die jährlich zu
vergebenden Diplome an zwei
Amateure als Ausweise für ihre
besonders erfolgreichenFunkak-
tivitäten. Zudem wurden zwei
unserer Mitglieder für ihre
aussergewöhnlichen Leistungen
zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Für die Uska:
Urs BrandenbergDer Zentralpräsident Willi Vollenweider (in Rot) ist ein gefragter Mann. Bild: PD

Themenläufe
undGeselligkeit

Zug Der Zuger Lauftreff ist am
aktuellen Running-Trophy-
Standort zuHause. JedenDiens-
tag treffen sich im Herti rund 35
Lauffreudige fürdasgemeinsame
Training. Dieses organisiert Ad-
rian Baumgartner als Standort-
leiter zusammenmit seinemLei-
terteam.Am18. September 1993
steht in der Zeitung Folgendes
über den Zuger Lauftreff: «Seit
zehn Jahren sind sie unterwegs,
die Zuger Lauftreffbegeisterten
und haben an unzähligenDiens-
tagabendensomanchenKilome-
ter gemeinsam zurückgelegt.»

Das tun sie auch heute noch,
nach inzwischen 35 Jahren seit
derGründung.AdrianBaumgart-
ner ist demLauftreff–mit einigen
Unterbrüchen– seit gut 30 Jahren
treu:«ZuerstnatürlichalsLäufer,
später als Leiter und irgendwann
wurde ich gefragt, ob ich die
Standortleitung übernehmen
möchte.» Der Lauftreff ist dem
Leichtathletik Klub Zug (LKZ)
angeschlossen.

Der Zuger Lauftreff gestaltet
die Trainings heute abwechs-
lungsreicher. Es gibt immer
noch fünf Leistungs- plus zwei
Walking-Gruppen, aber der
Blick aufs Jahresprogramm
zeigt, dass am Dienstagabend
auch Laufschule, Bergläufe oder
Intervall-Trainings angesagt
sind. «Seit rund drei Jahren
machen wir sogenannte The-
menläufe», erklärt Baumgart-
ner, «da fahren wir auch mal
nachMenzingen und laufen dort
gemeinsam die Zuger Trophy.»

Für die Zuger Trophy:
Sara Hübscher

Geschichte aufleben lassen
Waldshut DreiOrganisationen eröffnetenmit der Totenehrung beimKriegerdenkmal – in Anlehnung an die
Belagerung der StadtWaldshut von 1468 durch die Eidgenossen – denHeimatabend. Auch Zuger waren dabei.

Gegen200MitwirkendedesBür-
gertheaters, wovon sieben Mit-
glieder vom Grossen Allmächti-
gen und Unüberwindlichen Rat
derStadtZug sowiemehrereMit-
glieder derTrachtengruppeZug,
führten vor 900Zuschauern das
Spektakel der Belagerung der

StadtWaldshut von1468auf.An-
wesend waren Frau Landam-
mann Manuela Weichelt-Picard
vom Stand Zug undDaniel Fäss-
ler, LandammannvonAppenzell
Innerrhoden.

Der darauffolgende Tag be-
gannmit dem festlichen Gottes-

dienst in der Pfarrkirche Lieb-
frauenunterderLeitungvonS.E.
Erzbischof Dr. Georg Gänswein,
Präfekt des PäpstlichenHauses.

Der Nachmittag stand dann
ganz unter demMotto des tradi-
tionellen farbenfrohen Festum-
zugs, andemgegen2000Perso-

nen teilnahmen. Die Zuger Um-
zugsdelegation bestand aus der
HarmoniemusikZug inderBere-
sina-Uniform, demGrossen All-
mächtigen und Unüberwindli-
chen Rat der Stadt Zug (Gaur),
der ZugerKantonalenTrachten-
vereinigung mit den einzelnen

Delegationen, der erwähnten
RegierungsrätinManuelaWeich-
elt sowie der Standesweibelin
Pascale Schriber.

Für den Grossen Allmächtigen
und Unüberwindlichen Rat der
Stadt Zug: Erwin Ochsner

Der Gaur aus Zug unterwegs in der Stadt Waldshut. Bild: PD
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